
Leittext 

 

Bearbeiter:  Datum:  

 

Thema: 

Klage gegen Anordnung der Maulkorbpflicht für Hund 

 

Zielgruppe: Studierende nach Stand:  Juli/August 2018  

 Fachstudienabschnitt 2 Zeitbedarf:  mittel (1-2 Arbeitstage) 

 

Beschreibung: 
Eine Gemeinde hat durch den Erlass eines Bescheides Maulkorbzwang für den Hund 

eines Bürgers festgesetzt. Der Bürger hat bereits in einem Gespräch angekündigt, dass 

er dagegen in Form einer Klage vorgehen wird. 

 

Lernziele: 
Befähigung zur Prüfung, ob eine Klage Aussichten auf Erfolg hätte. 

 

Aufgaben: 
Sie sind Sachbearbeiter/in im Fachbereich öffentliche Sicherheit und Ordnung im 

Landratsamt. Die Gemeinde bittet Sie, die Erfolgsaussichten einer möglichen Klage des 

Bürgers zu prüfen und in diesem Rahmen festzustellen, ob der erlassene Bescheid 

rechtmäßig war. 

 

Leitfragen: 
 1. War die Gemeinde für den Erlass des Bescheides überhaupt zuständig? 

 2. Bis wann müsste der Bürger klagen, dass die Klage überhaupt zulässig wäre? 

 3. Wäre die Klage begründet? 

4. Woraus ergibt sich die Rechtsgrundlage für den Ausgangsbescheid der 

Gemeinde? 

 5. Sind formelle Fehler in dem Aufgangsbescheid erkennbar? 

 6. Wären mögliche Fehler heilbar? 

 7. Sollte der Bescheid ggf. aufgehoben oder widerrufen werden? 

 8. Hätten von der Gemeinde andere Fachbehörden beteiligt werden müssen? 

 9. An wen müssten Klagen grundsätzlich gerichtet werden? 

 

Arbeitsmaterial: 
LStVG, VwGO, BayVwVfG, BGB, ggf. ZPO, ggf. Kommentar, Akte der Gemeinde zu dem 

Fall 

 

Kontrollbogen 



 


